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Einige Ex-Realschüler trafen sich nach zehn Jahren erstmals wieder
HOLLERSTETTEN. Vor zehn Jahren hatten 139 damals
junge Leute das gleiche Erlebnis: Sie haben ihre
Schulzeit in der Edith-Stein-Realschule Parsberg be-
endet, um in die Berufswelt zu starten. Im Laufe der
Jahre fanden zwar kleinere Treffen unter den Klas-
senkameraden statt. Doch erst jetzt schaffte es ein

Organisationsteam, das sich aus Schülern der dama-
ligen fünften Klassen zusammen gesetzt hat, den
kompletten Schuljahrgang zu einem Klassentreffen
aufzurufen. Stefan Scheuerer, Marina Scheuerer, Ju-
lia Burger, Michael Eichenseer, Ulrike Ehrnsberger
und Nicole Biersack hatten dabei keine Kosten und

keine Zeit gescheut, alle mitterweile erwachsenen,
ehemaligen Realschüler ins Gasthaus „Zur Adels-
burg“ nach Hollerstetten einzuladen. Knapp 100
Frauen und Männer trafen damit zum Teil erstmals
nach zehn Jahren zusammen. Im Laufe des Abends
entstanden viele alte und neue Begegnungen. (pvg)

WILLENHOFEN. Zum letzten Mal in die-
sem Jahr hat Bürgermeister Josef Bau-
er die Bürger über Neuigkeiten im
Stadtgebiet informiert und mit einem
Blick in die Zukunft motiviert, weiter
so engagiert die Stadt und ihre Ortstei-
le voranzubringen. Stadtpark, Grund-
schule, Kindergarten und natürlich
das schnelle Internet waren Bauers
Themen. Aus der Bürgerversammlung
für die Stadt hat das Tagblatt ausführ-
lich über diese Thematik berichtet.

Zweiter Bürgermeister Jakob Witt-
mann berichtete in seiner Aufgabe als
Vorsitzender der Dorferneuerung (DE)
über Geschehenes und künftig Ge-
plantes. Von großem Interesse war für
die Willenhofener auch der Ausbau
zum schnellen Internet.

Bauer berichtete, dass die Bedarfser-
mittlung abgeschlossen sei und in der
kommenden Woche die ersten Aus-
schreibungen vorgenommen werden
können. „Unser Ziel ist es“, so der Bür-
germeister, „von den Verteilerkästen
weg die Leitungen in Glasfasertechno-
logie auszubauen“. Die Versorgung
sollmit 30/50Mega Bit erfolgen.

Zur Überleitung in das ThemaDorf-

erneuerung inWillenhofenmerkte Jo-
sef Bauer an, dass es nicht einfach sei,
eine Dorferneuerung durchzuziehen,
da es sehr viele und sehr unterschiedli-
cheMeinungen dazu gebe.

Er lobte aber gleichzeitig die Wil-
lenhofener Bürger, dass in ihrem Ort
bereits sehr viel in gutem Einverneh-
men geschehen sei. „Wenn man das
Ergebnis sieht“, zeigte er auf, „dann ist
mit Sicherheit jeder auch zufrieden“.

Im Rückblick 2014 erinnerte Jakob
Wittmann an zwei Sitzungen, dieman
abgehalten habe und in denen vor al-
lem der finanzielle Stand besprochen
wurde. Da das vorhandene Geld aufge-
braucht gewesen sei, konnte man sich
freuen, dass die Finanzen wieder auf-
gebessert wurden und man die restli-
chen Vorhaben verwirklichen könne.
„Dabei“, so Wittmann, „geht es vor al-
lem umdie Friedhofsmauer“.

Während der Versammlung einig-

ten sich die anwesenden Bürger, dass
der desolate Teil der Mauer nicht mit
Bruchsteinen wieder aufgebaut wer-
den soll, sondern man sich an die be-
stehenden drei Mauern angleichen
möchte. Auch, soWittmann, sollte das
kleine Tor neben der Leichenhalle, das
vor allem für ältere Menschen wichtig
sei, mit zwei Grundfesten wieder er-
neuert werden sollte. Zur Finanzie-
rung erläuterte Wittmann, dass man
sie auf drei Beine stellen könne.

Die Kirchenverwaltung habe die
Zusage von 20 Prozent Beteiligung ge-
geben. Die restlichen 80 Prozent wer-
den auf die Stadt und auf die Dorfer-
neuerung zukommen. Den Antrag an
die Stadt habe er bereits abgegeben.
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VON GÜNTER TREIBER

POLITIK Bei der Bürgerver-
sammlungen inWillenho-
fen stand die Dorferneue-
rung imMittelpunkt. Auch
schnelleres Internet war ein
Thema.

MarodeMauermuss saniertwerden

Die Friedhofsmauer in Willenhofen ist laut zweitem Bürgermeister JakobWittmann (r.) sanierungsbedürftig. Foto: Tost
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Harald CzarnecTel. (0 91 81) 252 33
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70
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NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit ist die Para-
celsus-Apotheke in Parsberg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Bücherei von 13 bis 16 Uhr geöffnet.
Bauernmarkt 13 bis 18 Uhr.

Wertstoffhof von 14 bis 17 Uhr offen.

Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr geöffnet.

Burg-Museum von 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet.

Sozialpsychiatrischer Dienst:Bera-
tungsstelle für psychische Gesund-
heit mit Außensprechstunde in Pars-
berg, Anmeldung unter Telefon
(0 91 81) 4 64 00.

Zulassungsstelle: Von 8 bis 11.15 Uhr
im Rathaus geöffnet.

easyFIT: 9.40 Uhr und 17.30 Uhr Re-
ha und BBP im Kursraum, 9 Uhr Reha
und Figur, 17.30 Uhr Reha und Osteo-
porose, 19 Uhr Reha und Straffung
auf der Zirkelfläche.

a3 Gesundheitszentrum: 8.45 Uhr
Osteoporose Training, 16.15 Uhr Trai-
ning „Kraft und Ausdauer“, 18.30 Uhr
Rehasport „Level 1“, 19.15 Uhr Reha-
sport „Level 2“.

Hallenbad geschlossen.

Parsberger Herbst: Ab 20 Uhr festli-
cher öffentlicher Herbstball mit Tanz-
kursabschluss in der Aula des Gym-
nasiums Parsberg. Einlass 19 Uhr.
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VEREINE

Haugschützen: Ab 19 Uhr Training.
Freie Wähler/Parsberger Wähler-
gemeinschaft:Heute, 19 Uhr, Jah-
resversammlungmit Neuwahlen im
Gasthaus Rödl in Hörmannsdorf.

Heimat- und Volkstrachtenverein
Parsberg:Heute, 19 Uhr, Plattlerpro-
be, 20 Uhr Tanzprobe der Aktiven im
Trachtenstüberl.

Waldbesitzervereinigung Parsberg:
Samstag, 12 Uhr, Treff im Gasthaus
Mosandl in Kemnathen für Vorfüh-
rung von Pflegewerkzeug imWald.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

SPD Darshofen:Heute, 19.30 Uhr,
öffentliche Versammlungmit MdB Uli
Grötsch ausWeiden zum Thema „Ar-
mut in Deutschland“ im Gasthaus
Knerr Darshofen. Jeder willkommen.

OGVWillenhofen-Herrnried:Heute
ab 19.30 Uhr herbstliche Sitzweil um
19.30 Uhr im Gasthaus Neugebauer
in Herrnried. ZuMusik, Gesang, Ge-
schichten gibt es Brotzeit, jeder ist
willkommen.

Klapfenberg:Dienstag ab 9 Uhr Treff
der Frauen zumAdventskranzbinden.
Jeder ist willkommen.

Schützen Hörmannsdorf:Heute ab
19.30 Uhr Schießen zur Vereinsmeis-
terschaft (D) und Vorstandssitzung
im Gasthaus Rödl.

Feuerwehr Willenhofen: Samstag ab
15 Uhr Übung.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDE

Parsberg:Heute, 7.10 Uhr, Messe, 16
Uhr Rosenkranz. Am Freitag entfällt
die Messe um 7.10 Uhr. Um 14 Uhr
Requiem und Urnenbeisetzung von +
Herrn Alois Polster.

Darshofen:Heute, 16.30 Uhr, Rosen-
kranz, 17 Uhr Messe.

➤ Glasfaser: Da sich die Telekom kaum
für die Ortsteile interessiert habe, hat
die Stadt überall dort, wo Gräben für
Wasserleitungen oder Kanäle geöffnet
wurden, Leerrohre verlegt.
➤ Betreiber: Jetzt hofft man auf einen
guten Betreiber. Sogar die Telekom hat
versprochen, dass sie ein Angebot abge-
ben werde. Bis Ende 2015 will man da-
mit fertig sein.
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SCHNELLES INTERNET
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LEUTE HEUTE

Musikschüler aus dem Raum Seubersdorf/Parsberg boten ein Ständchen dar.

SEUBERSDORF/PARSBERG.Als Dank für
die Unterstützung hat es jüngst einen
Ständchen von der Big Band derMit-
telschule Seubersdorf gegeben. Zuhö-
rer waren derMarktbereichsleiter der
Raiffeisenbank Seubersdorf, Tobias
Braun, sowie AndreaHöfner in ihrer
Funktion als Vorsitzende des Förder-
vereins. Die beiden hattenmit Geld
und Engagement das erste Bläserklas-
sentreffen, das im Juni in Seubersdorf
über die Bühne ging ermöglicht.Wie
damals berichtet, waren rund 100 Kin-
der aus den Bläserklassen Seubersdorf,

Big Band der Mittelschule dankte mit Ständchen
Berching, Velburg und Parsberg zu ei-
nem kleinenKonzert zusammenge-
kommen. „Mit demErlös des Abends
kann der Förderverein nunNoten für
die Big Band, sowie die Bläsergruppen
der Ganztagesklassen anschaffen“ er-
gänzt Höfner, was besonders auch den
musikalischen LeiterWillibaldHöfele
erfreut zur Kenntnis nahm.
Nach dem Ständchenmusste aber
auch gleich die Probe folgen, wollen
die jungenMusiker doch auch den
Weihnachtsmarktmit zweiMusikstü-
cken bereichern. (pvg)


